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Ein interessantes Zeugnis 
des «neuen Bauens» 

Ais Frühwerk des Basler Architekten Hans Schmidt in der Mitte der 20er-Jahre des letzten Jahrhunderts entstanden, re
präsentiert das Haus Schlipfweg 22 die Philosophie des «Neuen Bauens». Foto: Basier Denkmalpflege 

Der Regierungsrat hat anlässlich 
seiner letzten Sitzung beschlos
sen, die 1924 erbaute Liegen
schaft Schlipfweg 22 in Riehen 
unter Denkmalschutz zu stellen. 

rz. Der Regierungsrai hat der Unter
schutzstellung des baugeschichtlich in
teressanten Hauses auf Antrag der Ei
gentümerschaft und nach Prüfung 
durch den Denkmalrat zugestimmt. 

Erbaut wurde das Einfamilienhaus 
im Jahre 1924 im klassischen Experi
ment! erfeid für architektonisch Neues, 
im Gartengelände. Bs handelt sich um 
ein Frühwerk des international bekann

ten Basier Architekten Hans Schmidt 
und bildet einen wichtigen Vorläufer der 
von Artaria & Schmidt in den 1920er-
Jahren ausgeführten avantgardisti
schen Wohn bauten. 

Das in einem naturnah gestalteten 
Garten am Abhang des Schlipf gelegene 
Haus gliedert sich in drei ineinander 
versch rankte funkt it .male Einheiten 
(Wohnen, Wirtschaften, Schlafen), die 
von Pultdächern abgeschlossen werden. 
An der nach Süden gerichteten Giebel-
frorit wird die Verschiebung der Gebäu
deteile als raffinierte Abwandlung des 
konventionellen Giebelhauses erst auf 
den zweiten Blick erkennbar. 

Das Gebäude ist auf massivem 
Sockel weitgehend in Holz ausgeführt 
und dokumentiert auch in konstruktiver 
I lin sieht die zur Entstehungszeit wichti
ge Diskussion über Material und Form, 
in der Schmidts Kompagnon Faul Arta
na dem Hakbau besondere Aufmerk
samkeit widmete. 

Durch eine verständnisvolle neue Hi-
gentümerschaft sei dieses architektur
geschichtlich sehr interessante Zeugnis 
des «Neuen Bauens» 1999 In vorbildli
cher Weise restauriert und damit sein ; 
Bestand für die Zukunft gesichert v\ur 
den, schreibt der Regierungsrat in ei
nem Med iencomm unique. 


